
THOMAS GROßBÖLTING 

SHORT CURRICULUM VITAE 

since 

05/2009 

Professor (W3) of Modern History, Westfälische Wilhelms-Universität (WWU) 

Münster 

08/2008-

04/2009 

German Chair, University of Toronto, and Distinguished Visiting Professor, 

Munk Centre for International Studies 

10/2007-

04/2009 
Professor of Modern History, Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg 

09/2005-

09/2007 

Department Manager for Education and Research, Federal Commission for the 

Stasi Archives (BStU), Berlin 

04/2005-

08/2005 

Substitute Professor of Modern History, Otto-von-Guericke-Universität Mag-

deburg 

02/2004 Postdoctoral Degree (Habilitation) in Modern History, WWU Münster 

03/1998-

03/2005 
Research and Senior Assistant, Department of History, WWU Münster 

03/1998 Doctorate (Dr. phil.) in Modern History, WWU Münster 

10/1997-

02/1998 

Research Assistant, Department of History (Chair of Modern History), WWU 

Münster 

12/1995-

09/1997 
Doctoral Scholarship, Volkswagen Foundation 

12/1995 First State Examination (German Studies), WWU Münster 

12/1994 First State Examination (History and Catholic Theology), WWU Münster 

10/1990-

11/1994 

Studies of History, Catholic Theology, and German at the Universities of Co-

logne, Bonn, Rome (La Sapienza, Gregoriana), and Münster 
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Ausführlicher Lebenslauf  

 

AKTUELLE POSITION 
 
 
 
 
 
PERSÖNLICHER WERDEGANG 
 
Persönliche Angaben 
 
 
 
Sprachkenntnisse 
 
 
 
Schulabschluss 
 
 
 
Grundwehrdienst 
 
 
 
 
Studium 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Studienabschluss 
 
 

W 3 – Professor für Neuere und Neueste Ge-
schichte am Historischen Seminar der Westfäli-
schen Wilhelms-Universität Münster 
 
 
 
 
 
geboren am 30. März 1969 in Dingden (NRW), 
verheiratet, Vater von vier Kindern 
 
 
Englisch, Italienisch, Grundkenntnisse in Franzö-
sisch und Niederländisch, Kenntnisse der alten 
Sprachen: Latinum und Graecum 
 
1988 
Abitur am ST. JOSEF-GYMNASIUM, BOCHOLT 
 
 
1988–1989 
Redakteur bei der BUNDESWEHRZEITSCHRIFT HEER, 
KÖLN 
 
 
1989–1991 
Studium der Geschichte, der katholischen Theo-
logie und der Germanistik an den Universitäten 
KÖLN/BONN und MÜNSTER 
 
1991–1992 
Studium der Geschichte an der Staatlichen Hoch-
schule LA SAPIENZA (ROM), der Theologie an der 
Päpstlichen Hochschule GREGORIANA (ROM) 
 
1992–1994 
Fortsetzung des Studiums an der Universität 
MÜNSTER 
 
 
Dezember 1994 
Erstes Staatsexamen Sekundarstufen II/I für Ge-
schichte und katholische Theologie, Abschlußno-
te Sehr gut (1,1) 
 
November 1995 
Erstes Staatsexamen Sekundarstufen II/I für 
Germanistik, Abschlußnote Sehr gut (1,3) 
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BERUFLICHER WERDEGANG 
 
 
Universitäre Qualifikationen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rufe/ 
Platzierungen in Berufungs-
verfahren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
1995–1997 
Promotionsstudium an der Universität MÜNSTER 
 
Februar 1998 
Promotion zum Doktor der Philosophischen Fa-
kultät der Universität Münster, Fach Neuere und 
Neueste Geschichte, Bewertung: Summa cum 
laude 
 
Februar 2004 
Habilitation mit der Venia legendi für Neuere und 
Neueste Geschichte  
 
Antrittsvorlesung im Juli 2004: Le memorie della 
Repubblica. Erinnerungspolitik in Italien nach 
dem Zweiten Weltkrieg 
 
 
2004  
Listenplatz 2 im Bewerbungsverfahren um eine C 
2-Forschungsprofessur „Wirtschaftsgeschichte 
der Neuzeit“, Universität Düsseldorf 
 
1. September 2005 
Ernennung zum LEITER DER ABTEILUNG BILDUNG 

UND FORSCHUNG IN DER STASI-
UNTERLAGENBEHÖRDE Berlin  
 
13. Dezember 2006  
Ruf auf die W 3 – Professur für Sozial- und Wirt-
schaftsgeschichte des 19. und 20. Jahrhunderts, 
Universität Duisburg-Essen (ABGELEHNT) 
 
9. September 2007 
Ruf auf die W 3-Professur für Geschichte der 
Neuzeit an der Otto-von-Guericke-Universität 
Magdeburg (ANGENOMMEN) 
 
14. Mai 2008 
Nominierung für die Position des Distinguished 
Visiting Professors am Munk Centre der Universi-
tät von Toronto (ANGENOMMEN) 
 
12. Dezember 2008 
Ruf auf die W 3-Professur für Neuere und Neues-
te Geschichte an der Universität Münster 
(ANGENOMMEN) 
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Rufe/ 
Platzierungen in Berufungs-
verfahren 
(Fortsetzung) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wissenschaftliche Berufstä-
tigkeit  

2010  
Listenplatz 3 im Bewerbungsverfahren um die 
Professur für Neuere und Neueste Geschichte 
Universität Potsdam/ZZF Potsdam  
 
 
2011 
Listenplatz 3 im Bewerbungsverfahren um eine 
Professur für Sozialgeschichte und soziale Be-
wegungen, Bochum  
 
2014 
Listenplatz 1 im Bewerbungsverfahren um die 
Professur für Deutsche und europäische Ge-
schichte des 19. bis 21. Jahrhunderts, Leipzig 
(der Ruf wurde an die zweitplatzierte Bewerberin 
erteilt) 
 
 
Ab Oktober 2015 bis September 2016 
Einladung als fellow an das Käte Hamburger Kol-
leg „Dynamiken der Religionsgeschichte“ (Bo-
chum) 
 
Seit Mai 2009 
PROFESSOR FÜR NEUERE UND NEUESTE 

GESCHICHTE an der UNIVERSITÄT MÜNSTER 
 
August 2008 bis April 2009 
DISTINGUISHED VISITING PROFESSOR AM MUNK-
CENTER FOR INTERNATIONAL STUDIES, University of 
Toronto und Deutscher Akademischer Aus-
tauschdienst 
 
Oktober 2007 – April 2009 
PROFESSOR FÜR GESCHICHTE DER NEUZEIT am 
Institut für Geschichte der OTTO-VON-GUERICKE-
UNIVERSITÄT MAGDEBURG 
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Berufstätigkeit in Wissen-
schaft und Wissenschafts-
organisation (Fortsetzung) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Internationale Engagements 
 
 

September 2005 – September 2007 
ABTEILUNGSLEITER DER ABTEILUNG BILDUNG UND 

FORSCHUNG bei der BUNDESBEAUFTRAGTEN FÜR DIE 

STASI-UNTERLAGEN (Berlin) 
- Konzeption und Durchführung des For-

schungsprogramms 
- Personalverantwortung für 75 Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter  
- Vertretung der Abteilung innerhalb der Be-

hördeVertretung der Behörde in wissen-
schaftlichen Belangen gegenüber dem 
Bundesbeauftragten für Kultur und Medien  

- Medien- und Öffentlichkeitsarbeit 
 
Sommersemester 2005 
VERTRETUNG DES LEHRSTUHLS FÜR NEUESTE UND 

ZEITGESCHICHTE (Prof. Pollmann) an der  
OTTO-VON-GUERICKE-UNIVERSITÄT MAGDEBURG 
 
1998 bis 2005 
WISSENSCHAFTLICHER ASSISTENT und 
OBERASSISTENT am Historischen Seminar der  
UNIVERSITÄT MÜNSTER 
 

1997–1998 
WISSENSCHAFTLICHER MITARBEITER am Lehrstuhl 
für Neuere und Neueste Geschichte an der 
UNIVERSITÄT MÜNSTER 
 
1995–1997 
GRADUIERTENSTIPENDIAT DER VW-STIFTUNG zur 
Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses 
 
1990-1994 
HILFSKRAFT am Seminar für Kirchengeschichte an 
der Katholisch-Theologischen Fakultät und am 
Lehrstuhl für Neuere und Neueste Geschichte 
 
 
2015, Oktober 
Religion in Germany during an Era of Extreme 
Violence: The Churches, Religious Communities, 
and Popular Piety, 1900-1960Religion in an Era 
of Extreme Violence (39th GSA-Conference, 
Washington DC 10/15), zusammen mit Mark Ruff, 
Saint Louis University.  
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Internationale Engagements 
(Fortsetzung)  
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Koordination/Project Leader eines HERA-
/HORIZON-Antrags “Memories of War: Mapping, 
Analyzing and promoting local/regional “arenas” 
of commemoration” mit sechs europäischen und 
einem japanischen Partner 
 
2014, September 
Religion in Germany in the 20th Century: Para-
digm Shifts and Changing Methodologies (38th 
GSA Conference) - Kansas City, Missouri 09/14 –
zusammen mit Prof. Mark Ruff, Saint Louis Uni-
versity. 
 
2014, Ende März 
Von der Honoratiorenpartei zur Volkspartei? Fa-
schisten, Kommunisten, Sozial- und Christdemo-
kratien in Deutschland und Italien, Villa Vigoni, 
zusammen mit Christian Jansen und Stefano 
Cavazza  
 
2014, März 
Visiting professor at St. Louis State University: 
European Integration: History and Future of an 
unique experiment  
 
September 2013 
Gastdozent am Istituto storico Italo-Germanico 
(Trient), Fondazione Bruno Kessler, „Die Moder-
ne und ihre Begründungen“ 
 
August 2008 bis April 2009 
DISTINGUISHED VISITING PROFESSOR AM MUNK-
CENTER FOR INTERNATIONAL STUDIES, University of 
Toronto und Deutscher Akademischer Aus-
tauschdienst 
 
Seit 2006 
Teilnahme an den BRIGFOS-MEETINGS (BRITISH-
GERMAN FRONTIERS OF SCIENCE) zwischen Mit-
gliedern der Royal Academy (London) und der 
Jungen Akademie (Berlin) 
 
2002 und 2004, jeweils Frühjahr  
Gastdozent an der UNIVERSITÄT NIJMWEGEN, 
CENTRUM VOOR DUITSLANDSTUDIES 

 

1991–1992 
AUSLANDSSTUDIUM IN ITALIEN 
ERASMUS-STIPENDIAT an der UNIVERSITÄT LA 

SAPIENZA, ROM, „Dipartimento di Studi Americani“, 
Prof.sa Celozzi-Baldelli 
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Internationale Engagements 
(Fortsetzung) 
 
 
 
Mitarbeit in Beiräten, Gre-
mien und anderen außer-
universitären Funktionen  
 
 
 

Stipendiat der FRIEDRICH-EBERT-STIFTUNG an der 
Päpstlichen Universität GREGORIANA 
 
 
 
Ab Juni 2015 
Mitglied im Beirat des Zentrums Zeithistorische 
Forschungen (ZZF), Potsdam 
 
Seit Februar 2014 
Vorstandsmitglied im Zentrum für Hochschullehre 
(ZfH) der Universität Münster 
 
Seit März 2013 
Mitglied der Wissenschaftlichen Kommission für 
Zeitgeschichte bei der Dt. Bischofskonferenz, 
Bonn 
 
Seit März 2013 
Mitglied in der Historischen Kommission Westfa-
len, Münster 
 
Seit Oktober 2012 
Mitglied im Expertenkreis des RELIGIONSMONITORS 
der Bertelsmann-Stiftung, Gütersloh 
 
Seit Juni 2012 
Mitglied im Beirat der VILLA TEN HOMPEL, GEDENK- 
UND BILDUNGSSTÄTTE DER STADT MÜNSTER 
 
Seit Februar 2012 
Mitglied im ZENTRUM FÜR POLITIK UND RELIGION IN 

DER MODERNE, EXZELLENZCLUSTER DER 

UNIVERSITÄT MÜNSTER 
 
Seit März 2010 
Vorsitzender des Beirats wie auch Mitglied im Ku-
ratorium des INSTITUTS FÜR VERGLEICHENDE 

STÄDTEGESCHICHTE, MÜNSTER 
 
Seit Juni 2009 
Mitglied im Beirat der SEHEPUNKTE.DE 
 
Seit Januar 2009 
Mitglied im Beirat der Zeitschrift DISKURS. 
POLITIKWISSENSCHAFTLICHE UND GESCHICHTS-
PHILOSOPHISCHE INTERVENTIONEN 
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Beiräten, Gremien und an-
deren außer-universitären 
Funktionen  
(Fortsetzung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gremien- und Kommissi-
onsarbeit innerhalb der Uni-
versität 

Seit Mai 2009 
Vertrauensdozent des BISCHÖFLICHEN Mitarbeit in 
CUSANUSWERKS, Mitglied im Auswahlgremium 
 
Seit Juni 2008 
Mitglied der HISTORISCHEN KOMMISSION FÜR 

SACHSEN-ANHALT  
 
Seit Mai 2008 
Vertrauensdozent der FRIEDRICH-EBERT-STIFTUNG, 
BONN 
 
Januar 2008 – November 2009 
Beratung der STAATSKANZLEI SACHSEN-ANHALT zur 
Vorbereitung des Gedenkjahres 2009 
 
Seit Januar 2007 
Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat STIFTUNG 

GEDENKSTÄTTEN SACHSEN-ANHALT 
 
Seit November 2005 
Mitglied im Fachbeirat Wissenschaft der STIFTUNG 

ZUR AUFARBEITUNG DER SED-DIKTATUR 
 
 
 
Seit Oktober 2010 bis heute 
Gewähltes Mitglied des Senats der Universität 
Münster 
 
Seit Oktober 2014 
Mitarbeit in der Finanzkommission der Universität 
Münster 
 
Seit Oktober 2014 
Mitarbeit in der Verfassungskommission der Uni-
versität Münster 
 
Seit März 2013 
Mitglied im Vorstand des Zentrums für Hoch-
schullehre, Münster 
 
April 2011 
Mitarbeit im Redaktionsteam für den Antrag zum 
Bund-Länder-Programm EXZELLENZWETTBEWERB 

LEHRE der Universität Münster 
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Gremien- und Kommissi-
onsarbeit innerhalb der Uni-
versität 
(Fortsetzung) 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gutachtertätigkeit und Aus-
wahl  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seit Februar 2012 
Mitglied in der Zentralen Qualitätsverbesserungs-
kommission der Universität Münster Mitglied im 
Fachbereichsrat, im Fakultätsrat wie auch in der 
Haushalts- und Strukturkommission des Fachbe-
reichs 
 
 

Oktober 2010 – September 2012  
Geschäftsführender Direktor des Historischen 
Seminars 
Seit Mai 2009 

- Mitarbeit im Vorstand des Historischen 
Seminars der Universität Münster 

- Mitglied der Kommission zur Erarbeitung 
eines MA-Studiengangs Neuere Neueste 
Geschichte 

 
Oktober 2008 
Gewähltes Mitglied im Fakultätsrat der FGSE 
Magdeburg 
 
2005, seit Oktober 2007 
Mitarbeit im Vorstand des Instituts für Geschichte, 
Universität Magdeburg 
 
2003 bis Februar 2005 
Gewähltes Mitglied der Gruppe der wissenschaft-
lichen Mitarbeiter im Senat der Universität Müns-
ter  
 
2002, 2003, 2007-08, 2009-12, 2012 ff. 
 
Mitarbeit in diversen Berufungs- und Evaluie-
rungskommissionen  
 
 
 
 
für die German Studies Review (Austin), den 
Deutschen Akademischen Austauschdienst, die 
Alexander-von-Humboldt-Stiftung, die Friedrich-
Ebert-Stiftung, das Cusanuswerk, die Deutsche 
Forschungsgemeinschaft, die Bundeszentrale für 
politische Bildung (alle Bonn), die Leibniz-
Gemeinschaft, die Stiftung Aufarbeitung der SED-
Diktatur (alle Berlin), die Wissenschaftliche Kom-
mission Niedersachsen (Hannover), den Schwei-
zer Nationalfonds (Bern), das Historische Kolleg 
(München) 
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Wissenschaftliche und wis-
senschaftsorganisatorische 
Engagements 
(Fortsetzung) 

 

Seit Dezember 2013 
Mitglied im Vorstand des Zentrums für Hoch-
schullehre (Münster) 
 
Seit Januar 2012 
Mitarbeit im Redaktionskomitee zur Vorbereitung 
des SFBs 1150  
„Kulturen des Entscheidens“  
 
Seit Januar 2012 
Principal Investigator bei SMART. NETZWERK 

GRADUIERTENSCHULEN IN MÜNSTER  
 
Seit Januar 2010 

Initiator des Forschungszusammenhangs  
DIE DDR IN DEUTSCHLAND. ZUR 

VERGEGENWÄRTIGUNG EINES UMSTRITTENEN 

REGIMES  
 
Seit Oktober 2009 
Assoziiertes Mitglied und Mitantragsteller für den 
Fortsetzungsantrag beim Graduiertenkolleg 1410  
ZIVILGESELLSCHAFTLICHE 

VERSTÄNDIGUNGSPROZESSE VOM 19. JAHRHUNDERT 

BIS ZUR GEGENWART - DEUTSCHLAND UND DIE 

NIEDERLANDE IM VERGLEICH 
 
Seit Mai 2009 
PRINCIPAL INVESTIGATOR / HAUPTANTRAGSTELLER 
beim EXZELLENZCLUSTER „RELIGION UND POLITIK IN 

DEN KULTUREN DER VORMODERNE UND MODERNE“ 
an der Universität Münster, zugleich Projektleiter 
 
 
Zugleich Mitantragsteller für den Verlängerungs-
antrag. Projektleitung für das Teilprojekt „Neue  
soziale Bewegungen und etablierte Religionsge-
meinschaften. USA und Bundesrepublik Deutsch-
land im Vergleich“ 
 
 
Seit Mai 2009 
AG „1970er Jahre“ im Exzellenzcluster Religion 
und Politik der WWU Münster 
 
 
2007-Juli 2008 
Mitarbeit in der Kommission zur Etablierung eines 
ZENTRUMS FÜR EUROPÄISCHE TRANSFORMATIONS-
FORSCHUNG an der Universität Magdeburg 
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Wissenschaftliche und wis-
senschaftsorganisatorische 
Engagements 
(Fortsetzung) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auszeichnungen/ 
Förderungen/ 
Beförderungen 
 
 

2007-2009 
Sprecher einer Initiative zur Etablierung einer  
FORSCHUNGSSTELLE ZEITGESCHICHTE SACHSEN-
ANHALT 
 
2007-2009 
Mitarbeit im ARBEITSKREIS 2009 des Landes 
Sachsen-Anhalt 
 

2005 
Mitglied einer Arbeitsgruppe zur Organisation  
und Durchführung einer internationalen Tagung 
„1989-2009. THE DECLINE OF COMMUNISM AND THE 

BEGINNING OF A NEW EUROPE!?” in Kooperation mit  
dem IPN (Warschau), dem 1956er-Institut (Buda-
pest) und dem UPN (Bratislawa)  
 
1999 bis 2005 
MITGLIED DES SONDERFORSCHUNGSBEREICHS 496 
„Symbolische Kommunikation und gesellschaftli-
che Wertehierarchien“, Projekt C 5: „Macht und 
Ritual. Symbolische Herrschaft und politische 
Kommunikation im Zeitalter der Französischen 
Revolution“ 
 
1998 bis heute  
Mitglied im ARBEITSKREIS FÜR KIRCHLICHE 

ZEITGESCHICHTE Münster/Schwerte 
 
1998 bis 2004 
Konzeptionelle und inhaltliche Mitarbeit an einer 
computergestützten multimedialen Lehreinheit zur 
Einführung in die Neuere und Neueste Geschich-
te, Universität Münster  
 
 

 
Oktober 2015 – September 2016 
Einladung als fellow an das Käte Hamburger Kol-
leg „Dynamiken der Religionsgeschichte“ (Bo-
chum) 
 
Mai 2009 
Aufnahme in den Kreis der PRINCIPAL 

INVESTIGATORS des Exzellenzclusters „Religion 
und Politik“ 
 
März 2007 
Beförderung zum REGIERUNGSDIREKTOR IM 

HISTORISCHEN DIENST bei der BStU  
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Auszeichnungen/ Förderun-
gen/ Beförderungen 

(Fortsetzung) 

 
 
 
 
 

November 2005 
Zuerkennung des FÖRDERSTIPENDIUMS DES 

HISTORISCHEN KOLLEGS MÜNCHEN für das Kolleg-
jahr 2006/2007 – NICHT ANGETRETEN WEGEN DER IM 

HERBST 2005 ÜBERNOMMENEN STELLE BEI DER BSTU 
 

Juni 2005 – Juni 2010 
Mitglied der JUNGEN AKADEMIE DER BERLN-  
BRANDENBURGISCHEN AKADEMIE DER 

WISSENSCHAFTEN UND DER DEUTSCHEN AKADEMIE 

DER NATURFORSCHER LEOPOLDINA  
 
2004  
Preis der GEORG-AGRICOLA-GESELLSCHAFT zur 
Förderung der Naturwissenschaften und der 
Technik e.V. für die Habilitation 
 
1999  
DISSERTATIONSPREIS der Universität Münster 
 
1995-1997 
Stipendiat der VW-STIFTUNG ZUR FÖRDERUNG DES 

WISSENSCHAFTLICHEN NACHWUCHSES (HANNOVER) 
 
1991-1994 
Stipendiat der Studienförderung der FRIEDRICH-
EBERT-STIFTUNG (BONN) 

 
 
 


